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STANDPUNKT
Inge Beckel

Über die Machbarkeit von Natur
Unter diesem Titel - oder einem vergleichbaren - sind in den

vergangenen Jahren mehrere Beiträge in dieser Zeitschrift erschienen

(etwa in: SI+A 35/2000). Jüngst widmete sich eine ganze Nummer
den Begriffen Natur und Natürlichkeit (tec21 27-28/2002). «Natur»
ist bekanntlich nichts Starres oder Festes, sie war nicht immer so,
wie sie sich heute präsentiert. Auch sind die Vorstellungen, was sie

ausmacht und was sie bedeutet, sicherlich fast so zahlreich wie wir
Individuen. Die vorliegende Ausgabe geht nicht eigentlich diesem

Themenfeld nach, doch sieht man das primär vielleicht disparat
erscheinende Heft genauer durch, zeigt sich, dass sich die Beiträge
über die Seeschüttungen im Reussdelta (Titelbild und S.13ff.)
einerseits und über die Erweiterungsbauten mit Umgebungsgestaltung

des Helvetia-Patria-Sitzes in St. Gallen (S.7ff.) anderseits

genau unter diesem Aspekt berühren.

Entgegen den Erwartungen wohl der meisten Passanten oder Wanderer

sind die kleinen Inseln im Reussdelta nicht natürlich entstanden.

Sie wurden geplant und gebaut, sowohl aus ökologischen
Überlegungen als auch als willkommene Möglichkeit, die Mengen
Fels oder Stein, die im Rahmen der Realisierung von Alptransit
und der Umfahrung von Flüelen aus dem Gotthard-Massiv
transportiert wurden, zumindest teilweise zu rezyklieren. Zu sehen ist
dies - aus der Höhe - daran, dass eine der kleinen Inseln die Form
des Kreises aufweist, eine geometrische Figur, die in dieser Reinheit
und Präzision natürlich selten vorkommt. Gelangt man hingegen in
St. Gallen über den Haupteingang jenes Versicherungsgebäudes in
die Cafeteria im Untergeschoss, erwartet einen keine schummrig-
heimelige Kellerstube, auch kein an Zivilschutzräume erinnernder
kahler Raum, nein, entgegen den Erwartungen glaubt man sich
unversehens wieder draussen, draussen im Park, der die gesamte
Gebäudegruppe umgibt. Denn ein Grossteil der mit Netzen

bespannten Wände bedecken echte, lebende Kletterpflanzen, teils
exotische Blüten ranken aus den Trögen hinter einer langen,
grasgrün gepolsterten Eckbank. Betrachtet man den Raum als Ganzes,

fühlt man sich verschiedentlich an Inneneinrichtungen der 1970er-

Jahre erinnert, mit den roten und grünen, an Ecken und Kanten

abgerundeten Kunststofftischen etwa oder der effektiv aus jenen
Jahren datierenden Deckenbeleuchtung aus weissem Plastik -
möglicherweise an Verner Pantons Varna-Restaurant in Aarhus von
1970. Doch entgegen der (Wohn-)Landschaften jener Zeit kann sich

diese Landschaft im Laufe eines Jahres verändern, partiell ist sie

echt. Auch oder gerade Natur ist stets im Wandel, es gilt nicht nur,
sie zu schützen und zu pflegen, unter gewissen Aspekten kann man
sie aktiv «kreieren» - im Grossen wie im Kiemen.
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Judit Soll
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